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(54) Scharnier

(57) Bei einem Scharnier mit mehreren Scharniertei-
len (1, 2, 3) ist je eine Verbindungswelle (5, 6) im unteren
und im oberen Scharnierteil (1, 2) angeordnet, welche je
in eine Öffnung (4) des mittleren Scharnierteils (3) hin-
einragt. Der mittlere Scharnierteil (3) liegt über ein Axi-
allager (7) auf der unteren Verbindungswelle (5) auf und
befindet sich dabei in einem Abstand (b) oberhalb des
unteren Scharnierteiles (1) und auch in einem Abstand
(c) unterhalb des oberen Scharnierteils (2). Durch axiale
Verstellung der unteren Verbindungswelle (5) im unteren
Scharnierteil (1) sind die Abstände (b, c) des mittleren
Scharnierteils (3) vom unteren und vom oberen Schar-
nierteil (1, 2) veränderbar. Dadurch ist der mit dem mitt-
leren Scharnierteil (3) verbundene Teil, insbesondere die
Tür, im montierten Zustand des Scharniers in einem be-
stimmten Bereich höhenverstellbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scharnier gemäss
dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Dreiteilige Scharniere, bei denen ein beispiels-
weise an der Tür befestigter Scharnierteil als ein mittlerer
Scharnierteil bzw. ein Zwischenstück zwischen einem
oberen und einen unterem Scharnierteil des Rahmens
angeordnet ist, sind bekannt. Der die Tür tragende mitt-
lere Scharnierteil liegt in der Regel auf dem unteren
Scharnierteil auf. Dazwischen wird allenfalls ein
Gleitring, beispielsweise ein Messingring, angeordnet.
Im Gegensatz zu zweiteiligen Scharnieren mit zwei über-
einander angeordneten Scharnierteilen ist bei dreiteili-
gen Scharnieren die gegenseitige Einstellung der Schar-
nierteile bzw. Positionierung der Tür gegenüber dem
Rahmen kompliziert und umständlich und kann nicht
ohne wiederholte Türdemontage durchgeführt werden.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein herstellungstechnisch einfaches und ko-
stengünstiges Scharnier der eingangs genannten Art zu
schaffen, das insbesondere für schwenkbare Halterung
von schweren Türen geeignet ist und die gegenseitige
Einstellung der Scharnierteile bzw. die Positionierung
der beiden relativ zueinander verschwenkbaren Teile er-
leichtert.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
ein Scharnier mit den Merkmalen des Anspruches 1 ge-
löst.
[0005] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemässen Scharniers bilden den Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0006] Das erfindungsgemässe Scharnier ist herstel-
lungs- und montagetechnisch einfach und kostengün-
stig. Dadurch, dass der mittlere Scharnierteil, der bei-
spielsweise eine schwere Tür trägt, nicht direkt am un-
teren Scharnierteil sondern über ein Axiallager auf der
unteren Verbindungswelle aufliegt und zudem im bereits
montierten Zustand des Scharniers in einfacher Weise
in der Höhe eingestellt werden kann, wird die Montage
der Tür am Rahmen wesentlich erleichtert und eine ein-
wandfreie schwenkbare Halterung der Tür sichergestellt,
was besonders bei einer schweren Tür von Bedeutung
ist.
[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mässen Scharniers im vertikalen Längsschnitt.

[0008] Fig.1 zeigt ein Scharnier für zwei relativ zuein-
ander verschwenkbare Teile, insbesondere für eine ge-
genüber einem ortsfesten Türrahmen verschwenkbare
Tür, in einem montierten Zustand. Die Tür und der Tür-
rahmen sind aus der Zeichnung nicht ersichtlich. Das
Scharnier umfasst drei hülsenförmige Scharnierteile 1,
2, und 3, von denen der untere Scharnierteil 1 und der
obere Scharnierteil 2 in einer koaxialen Anordnung und

in einem vorbestimmten Abstand a übereinander am
ortsfesten Türrahmen, befestigt sind. Der dritte, mittlere
Scharnierteil 3 ist an der schwenkbaren Tür, angebracht
und im montierten Zustand als ein Zwischenstück zwi-
schen den beiden anderen Scharnierteilen 1, 2 angeord-
net.
[0009] Der mittlere Scharnierteil 3 weist eine Öffnung
4 auf, in welche von unten eine im unteren Scharnierteil
1 angeordnete Verbindungswelle 5 und von oben eine
im oberen Scharnierteil 2 angeordnete Verbindungswel-
le 6 hineinragt. Die koaxialen Verbindungswellen 5, 6
bilden den Scharnierteilen 1, 2, 3 gemeinsame Schwenk-
achse D.
[0010] Der mittlere Scharnierteil 3 liegt über ein Axial-
lager 7 auf dem oberen Teil 5a der im unteren Scharnier-
teil 1 gehaltenen Verbindungswelle 5 und befindet sich
dabei in einem Abstand b oberhalb des unteren Schar-
nierteils 1. Dabei ist auch zwischen dem mittleren Schar-
nierteil 3 und dem oberen Scharnierteil 2 ein Abstand c
vorhanden.
[0011] Das Axiallager 7 umfasst beispielsweise ein
Kugellager 8, das auf einer inneren Absatzfläche 9 des
mittleren Scharnierteils 3 bzw. seiner Öffnung 4 einer-
seits und einem Lagerteil 10 anderseits axial abgestützt
ist. Der Lagerteil 10 liegt direkt auf einer oberen Stirnflä-
che 5b der unteren Verbindungswelle 5 auf und wird im
mittleren Scharnierteil 3 mittels einer in die Öffnung 4
eingepresste Hülse 15 axial gehalten, die gleichzeitig ein
radiales Gleitlager für die schwenkbare Halterung des
mittleren Scharnierteils 3 auf der unteren Verbindungs-
welle 5 bildet.
[0012] Die untere Verbindungswelle 5 ist mit einem
Gewindeteil 5c versehen und mit diesem in einer Gewin-
debohrung 1c des unteren Scharnierteils 1 axial verstell-
bar, wozu sie mit einem Innensechskant 16 für einen
Inbusschlüssel versehen ist. Durch das axiale Verstellen
der unteren Verbindungswelle 5 können die Abstände b
und c verändert werden, d.h. der mit dem mittleren Schar-
nierteil 3 verbundene schwenkbare Teil, insbesondere
die Tür, kann im montierten Zustand des Scharniers in
einem bestimmten Bereich höhenverstellt (gehoben oder
gesenkt) werden. Beträgt der Abstand a zwischen den
am Türrahmen angeschweissten oder angeschraubten
Scharnierteilen 1, 2 beispielsweise 85 mm und die Höhe
bzw. die Länge des mittleren Scharnierteils 78 mm, so
kann der Abstand b des mittleren Scharnierteils 3 vom
unteren von 2 mm um maximal 5 mm vergrössert oder
um 2 mm verkleinert werden, wobei jedoch der mittlere
Scharnierteil an keinem der beiden rahmenfesten Schar-
nierteile 1, 2 anliegen soll.
[0013] Die gewünschte Höhenstellung wird mittels ei-
ner mit einem Innensechskantloch 18 versehenen
Schraube 17 fixiert. Über das Innensechskantloch 18 ist
auch das Innensechskant 16 der unteren Verbindungs-
welle 5 zugänglich. Um die Höhe zu verstellen, wird zu-
erst die Schraube 17 mit einem grösseren Inbusschlüssel
gelöst, wonach ein kleinerer Inbusschlüssel durch das
Innensechskantloch 18 gesteckt und die Verbindungs-
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welle 5 über das Innensechskant 16 nach oben oder nach
unten verstellt wird. Anschliessend wird die Schraube 17
festgezogen, so dass die vorgenommene Höheneinstel-
lung gesichert wird.
[0014] Die obere Verbindungswelle 6 wird von oben
mit einem Gewindeteil 6c in eine Gewindebohrung 2c
des oberen Scharnierteils 2 eingeschraubt, bis ihr Senk-
kopf 6d zur Auflage kommt und ein Teil 6a der Verbin-
dungswelle 6 in die Öffnung 4 des mittleren Scharnierteils
3 hineinragt. Im Gegensatz zur unteren Verbindungswel-
le 5 bleibt jedoch die axiale Stellung der oberen Verbin-
dungswelle 6 bei der Höhenverstellung des verschwenk-
baren Teils, insbesondere der Tür, unverändert.
[0015] In die Öffnung 4 des mittleren Scharnierteils 3
ist auch von oben eine Hülse 25 eingepresst, die ein ra-
diales Gleitlager für die schwenkbare Halterung des mitt-
leren Scharnierteils 3 auf der oberen Verbindungswelle
6 bildet. Während die Scharnierteile 1, 2, 3 und die Ver-
bindungswellen 5, 6 vorzugsweise aus rostfreiem Stahl
angefertigt sind, bestehen die Hülsen 15, 25 vorzugswei-
se aus Bronze oder einem anderen, gute Gleiteigen-
schaften aufweisenden Material.
[0016] Die obere Verbindungswelle 6 weist in dem in
den mittleren Scharnierteil 3 hineinragenden Bereich ei-
ne Einschnürung auf, durch welche an der Verbindungs-
welle ein Hals- und ein Kopfteil 20, 21 gebildet ist, wobei
im Bereich der Einschnürung ein Querbolzen, vorzugs-
weise ein Gewindebolzen 23, in den mittleren Scharnier-
teil 3 eingesetzt, vorzugsweise eingeschraubt ist und die
obere Verbindungswelle 6 gegen unberechtigtes Her-
ausschrauben aus dem oberen Scharnierteil 2 sichert.
Dieser Gewindebolzen 23 ist nur bei geöffneter Tür (und
daher nicht beispielsweise für einen Einbrecher) zugäng-
lich.
[0017] Das erfindungsgemässe Scharnier ist herstel-
lungs- und montagetechnisch einfach und kostengün-
stig. Dadurch, dass der mittlere Scharnierteil 3, der bei-
spielsweise eine schwere Tür trägt, nicht direkt am un-
teren Scharnierteil 1 sondern über ein Axiallager 7 auf
der unteren Verbindungswelle 5 aufliegt und zudem im
bereits montierten Zustand des Scharniers in einfacher
Weise in der Höhe eingestellt werden kann, wird die Mon-
tage der Tür am Rahmen wesentlich erleichtert und eine
einwandfreie schwenkbare Halterung der Tür sicherge-
stellt, was besonders bei einer schweren Tür von Bedeu-
tung ist.

Patentansprüche

1. Scharnier für zwei relativ zueinander verschwenk-
bare Teile, insbesondere für die schwenkbare Hal-
terung einer Tür an einem ortsfesten Rahmen, mit
zwei an einem der beiden Teile, insbesondere dem
Rahmen, in einem Abstand (a) übereinander befe-
stigbaren Scharnierteilen (1, 2) sowie einem am an-
deren Teil, insbesondere der Tür, befestigbaren drit-
ten Scharnierteil (3), welcher als ein Zwischenstück

zwischen dem unteren und dem oberen Scharnier-
teil (1, 2) angeordnet ist, wobei den drei Scharnier-
teilen (1, 2, 3) mindestens eine Verbindungswelle
(5, 6) zugeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
je eine Verbindungswelle (5, 6) im unteren und im
oberen Scharnierteil (1, 2) angeordnet ist und in eine
Öffnung (4) des dritten, mittleren Scharnierteils (3)
hineinragt, wobei der mittlere Scharnierteil (3) über
ein Axiallager (7) auf der unteren Verbindungswelle
(5) aufliegt und sich dabei in einem Abstand (b) ober-
halb des unteren Scharnierteiles (1) befindet und
auch in einem Abstand (c) unterhalb des oberen
Scharnierteils (2) liegt, wobei durch axiale Verstel-
lung der unteren Verbindungswelle (5) im unteren
Scharnierteil (1) die Abstände (b, c) des mittleren
Scharnierteils (3) vom unteren und vom oberen
Scharnierteil (1, 2) veränderbar sind, wodurch der
mit dem mittleren Scharnierteil (3) verbundene Teil,
insbesondere die Tür, im montierten Zustand des
Scharniers in einem bestimmten Bereich höhenver-
stellbar ist.

2. Scharnier nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die untere Verbindungswelle (5) mit
einem Gewindeteil (5c) in einer Gewindebohrung
(1c) des unteren Scharnierteils (1) axial verstellbar
und in einer bestimmten Axialstellung fixierbar ist.

3. Scharnier nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die untere Verbindungswelle (5) mit-
tels einer in die Gewindebohrung (1c) eingeschraub-
ten und ein Innensechskantloch (18) aufweisenden
Schraube (17) in einer bestimmten Axialstellung fi-
xierbar ist, wobei über das Innensechskantloch (18)
ein Innensechskant (16) der unteren Verbindungs-
welle (5) zugänglich ist, das für die axiale Verstellung
derselben vorgesehen ist.

4. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Axiallager (7) ein
Kugellager (8) umfasst, das auf einer inneren Ab-
satzfläche (9) des mittleren Scharnierteils (3) bzw.
seiner Öffnung (4) einerseits und einem Lagerteil
(10) anderseits axial abgestützt ist, welcher Lagerteil
(10) auf einer oberen Stirnfläche (5b) der unteren
Verbindungswelle (5) aufliegt und durch eine in die
Öffnung (4) von unten eingepresste Hülse (15) axial
gehalten ist.

5. Scharnier nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hülse (15) ein radiales Gleitlager
für die schwenkbare Halterung des mittleren Schar-
nierteils (3) auf der unteren Verbindungswelle (5) bil-
det, wobei für die schwenkbare Halterung des mitt-
leren Scharnierteils (3) auf der oberen Verbindungs-
welle (6) eine weitere Hülse (25) von oben in die
Öffnung (4) eingepresst ist und ein radiales Gleitla-
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ger bildet, wobei die beiden Hülsen (15, 25) vorzugs-
weise aus Bronze angefertigt sind.

6. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die von oben in den
mittleren Scharnierteil (3) hineinragende obere Ver-
bindungswelle (6) mit einem Gewindeteil (6c) in den
oberen Scharnierteil (2) eingeschraubt ist, wobei ih-
re axiale Stellung bei der Höhenverstellung des mit
dem mittleren Scharnierteil (3) verbundenen Teiles,
insbesondere der Tür, unverändert bleibt.

7. Scharnier nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die obere Verbindungswelle (6) in
dem in den mittleren Scharnierteil (3) hineinragen-
den Bereich eine Einschnürung aufweist, durch wel-
che an der Verbindungswelle (6) ein Hals- und ein
Kopfteil (20, 21) gebildet sind, wobei im Bereich der
Einschnürung ein Querbolzen, vorzugsweise ein
Gewindebolzen (23), in den mittleren Scharnierteil
(3) eingesetzt, vorzugsweise eingeschraubt ist, der
die obere Verbindungswelle (6) gegen unberechtig-
tes Herausschrauben aus dem oberen Scharnierteil
(2) sichert und lediglich bei geöffneter Tür zugänglich
ist.

8. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Scharnierteile (1,
2, 3) sowie die Verbindungswellen (5, 6) aus rost-
freiem Stahl bestehen.
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